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Zu Jugendentwicklung und phänologischem Verhalten 
der Rauhhautfledermaus, Pipistrellus nathusii (Keyserling u. 
Blasius, 1839), im Süden des Bezirkes Frankfurt/O. 

Von AxSL SCHMIDT, Beeskow 

Mit 11 Abbildungen 

In den letzten Jahren wurde besonders für Zwerg- und Rauhhautfledermaus (Pipistrellus 
pipistrellus und P. nathusii) eine Fülle von Material zur Biologie und Phänologie zusam­
mengetragen (GRIMMBBRGBR u. BORK 1978, 1979, GRIMMBBRGBR 1979, 1982, 1983, HBlsB 1982, 

1984, SCHMIDT 1977). Bei beiden Arten konnten an mehreren Beispielen Geburt und 
Jugendentwicklung genauestens studiert und beschrieben werden (GRIMMBBRGBR 1982, 

HBISB 1984). Nach eigenen Beobachtungen aus dem Freiland soll für die Rauhhautfleder­
maus besonders die Beschreibung der Entwicklung der flüggen Jungen folgen. Außerdem 
konnte eine Reihe phänologischer Erscheinungen während der Fortpflanzungs- und 
Paarungszeit vertieft oder neu erkannt werden. über diese Ergebnisse soll hier berichtet 
werden. 

Für seine wertvolle Unterstützung danke ich Herrn G. HEISB (Prenzlau) herzlich. 

M at er i a l  u n d M et h o d i k  

Im Sommer 1983 mußt en wegen Durch for stu ngsar beit en in einem Kast enr evier 
einzelne Fledermau skä st en in einem W och enstubengebiet ,  von denen einer au ch 
eine Teilgesellschaft mit nicht flü ggen ju ngen enth ielt ,  umgehä ngt wer den. D ie 
Tier e  wur den ber ingt u nd vermessen. In Zu ku nft wer den sich solch e  Störu ngen 
in der Fort pfl anzu ngszeit vermeiden lassen. Einige dieser jungt ier e u nd weit er e 
flü gge ju nge der jahr e 1980-1983 konnt en in der selben Saison zu einem spät er en 
Zeit pu nkt wieder gefu nden u nd nochmals vermessen wer den. Als Ber eich eru ng 
wir kt e  sich dabei eine neu e  W och enstu be im Sau ener W ald, Kr . Beeskow, aus, die 
seit 1982 die 2 jahr e zuvor dort au fgehä ngt en Fledermau skä st en bewoh nt .  

Zur Fest st ellu ng der Unt er armlä nge dient e  ein Meß sch ieber .  Zum Messen des 
5. Finger s  wur de j eweils der r echt e Flü gel des Tier es etwas gespr eizt ,  ein St ah l­
lineal h ochkant in den W inkel zwisch en 4. u nd 5. Finger an das Handgelenk au f 
der Ober seit e  des Flü gels angelegt u nd der 5. Finger ent lang der Linealkant e  
gestr eckt. D ie Kör permasse wur de auf einer Br iefwaage mit 0,5 g-Eint eilu ng, die 
Schätzu ngen au f 0,2 g zuließ ,  ermitt elt. 

Zur Fest st ellu ng der Anku nft der er st en Tier e, der Formieru ng der W och en­
stu bengesellschaft ,  der Vert eilun g  der P aar ungsgr uppen und des Au fenth alt s  der 
letzt en Tier e  in den Fledermau skä st en bewährt e sich das sch on früh er angewandt e  
Spiegeln oder Leu cht en mit der Tasch enlampe. Zu sätzlich nahm ich Kontrollen 
dur ch Her au sfangen der Tier e  vor. W och enst ubengesellsch aft en wollt e  ich au ch 
dur ch Leu cht en oder Spiegeln nicht stör en oder im Verh alt en beeinflussen. D ie von 
ih nen beset zt en Kä st en konnt en dur ch Verhör en des leisen Gezwit sch er s  leicht 
ermitt elt u nd so der u ngestört e Au sflu g in der Dämmer ung gegen den h ellen Him­
m el beobacht et wer den. 
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Abb. 1 .  Zunahme der Unterarmlänge von 2,3 jungen Rauhhautfledermäusen im 
Jahre 1983 (� 02221 und � 02222 waren am 2. VII. 1983 noch nicht flügge) 
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Abb. 2 .  Zunahme der Länge des 5. Fingers bei 2,3 jungen Rauhhautfledermäusen 
im Jahre 1983 (vgl. Legende zu Abb. 1) 
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F r e i l a n d b e o b a ch t u n g e n  z u r  ] u g e n d e nt w i c k l u n g  

Nach 11  Tagen konnt en 2 0 0  und 1 �, die zum Beringungszeit punkt (2. VII. 
1983) etwa 4 W och en alt und eben flü gge waren, und 2 S?'�, die am selben Tag noch 
nicht flü gge waren, wiedergefangen werden. D ie Abb. 1-3 zeigen das Lä ngenwach s­

t um von Unt erarm und 5. Finger sowie die Massezunahme der Tiere wäh rend 
dieser Zeit .  Auß erdem ist die Massezunahme von 2,6 weit eren jungt ieren au fge­
zeich net. Es fä llt auf, daß das Unt erarm-W ach st um dieser groß en jungt iere viel 
sch wä ch er ist ,  als das W ach stum des 5. Fingers zur selben Zeit ,  daß das W ach s­

t um von Unt erarm (UA) und 5. Finger auch nach dem Flü ggewerden noch weit er­
geht und kurz vor dem Flü ggewerden erw artungsgemäß noch stä rker ist als kurz 
danach (�� 02221 und 022221 im Vergleich zu den anderen Tieren). Es ist au ch gut 
erkennbar, daß die Massezunahme Anfang juli, also vor und wäh rend des Flü gge­
werdens, im D urch sch nitt viel geringer war als Mitt e juli und im August ,  also 
nach dem Flü ggewerden (Abb. 3) . Wäh rend die UA in dieser Zeit 0,06 und 0,13 mm/ 
Tag bei den 0 0 und 0,05-0,3 mm/Tag bei den �� wuchsen, lag der Zuwach s  der 
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Abb. 3 .  Zunahme der Körpermasse junger Rauhhautfledermäuse aus den Jahren 
1980-1983 ( 0  01115, � 01116, � 02221 und � 02222 am Beringungstag nicht 
flügge) 

1 Diese und alle anderen im Text erwähnten Ringe betreffen Flügelklammern vom ILN 
Dresden DDR. 
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Abb. 4. Täglicher durchschnittlicher Zuwachs von U A, 5. Finger und Körper· 
masse in Abhängigkeit vom UA·Wachstum (angegeben in UA·Längen·Gruppeni 
Originaldaten für Gr. I-IV nach HEISE 1984) 
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Abb. 5. Entwicklung der Körpermasse junger Rauhhautfledermäuse in Abhängig· 
keit vom Lebensalter nach HEISE (1984) und eigenen Werten (für die 0 0 ad. 
wurde die durchschnittliche Körpermasse des Juli verwendet) 
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Tabelle 1. Körpermaße (Unterarm = UA und 5. Finger) und Körpermasse ver-
schiedener Altersgruppen der Rauhhautfledermaus 

VA 5. Finger Masse im Juli 
sex. Alter Var. n x Var. n x Var. n x 

nicht 

-00 flügge 30,3 1 32,5-35,5 3 34,5 6,5 1 
(5. Fi. 
� 31 mm) 

eben 31,9 -32,6 3 32,2 35-40 5 37,5 5,4 - 6,6 3 6,0 
00 flügge 

00 ad. 32-36 42 33,8 42-46,5 42 44,1 6,5 - 10,0 71 8,7 

�� nicht flügge 29,6-31,6 7 30,8 33-36,5 7 34,9 4,0- 6,2 7 5,5* 
(5. Fi. 
� 33 mm) 

eben 
�� flügge 31,4 -34,9 9 33,1 37-41,5 10 39,4 5,0- 7,5 9 6,6* 

�� ad. 32-37 87 34,6 42-48 87 45,0 7,5 - 11,0 57 9,25 

* Irrtumswahrscheinlichkeit für dieses Mittelwertpaar < 5%, für alle anderen 
Mittelwertpaare < 0,1%; t-Test 

5. Fing er z wisch en 0,36 u nd 0,41 mm/Tag (00 )  bz w. 0,36 u nd 0,7 2 mm/Tag (��). 
D ie niedr ig en W ert e b ei den �� b etreffen das flügg e Tier ,  die hoh en eins der 
b eiden nicht flügg e b er ingt en Tier e. D ie täg lichen Mass ezu nahmen b etrug en 
0,02 g/Tag (00 )  bz w. 0,05-0,15  g /Tag (��; Maximum b ei � 01161) .  D ie s ich h ier 
andeut enden z eit lich u nt ersch iedlichen W achstumsschwer pu nkt e  währ end der 
jug endentwick lu ng kommen b eso nders klar zum Aus druc k durch D arst ellu ng der 
täg lich en Zu nahmen in Abhä ng ig keit vom UA-W achstum, im wes ent lich en g ez eich ­
net nach den vo n HEISE (1984) mitg et eilten W ert en. Es st ellt s ich h er aus , daß 
u nt er o pt imalen Bedingu ng en die höchst en Zu nahmen zu nächst b ei der Kör per ­
mass e err eicht wer den, ansch ließ end b eim UA u nd zu letzt b eim 5 .  Fing er (Abb . 4) .  
Mit dem Flügg ewer den s ind 0 0 u nd �� der Rauhh autfl edermaus natür lich s ig nifi­
kant größ er u nd sch wer er (a< 0,1% ;  t -Test , W EBER 1967), die �� wahrscheinlich 
schwer er (a < 5%) als kurz vor dies em Zeit pu nkt .  Sie s ind jedoch noch s ig nifikant 
kleiner u nd leicht er als die Altt ier e  (für alle Mitt elwertu nt ersch iede a. < 0,1,% ; 
Tab . 1 ) .  Mit dem A lt er wer den verr ing er n s ich die Unt ersch iede zu den Altt ier en. 
Im August h att en ju ng e  00 eine durchsch nitt liche UA-Lä ng e vo n 33,6 mm 
(n = 1 1) u nd eine durchschnitt liche Lä ng e des 5. Fing ers vo n 44,2 mm (n = 12) .  
D ies e  Maß e  b etrug en für die ju ng en �� 34,6 mm (n = 1 3) bzw. 45,5 mm (n = 14) .  
Sie lass en s ich in der Größ e nicht mehr vo n den adu lt en u nt erscheiden (für alle 
4 Mitt elwert paar e  a = 50% o der 25%) . D ies es Erg eb nis ist noch klar er als die 
Festst ellu ng en b eim Ab ends eg ler ,  Nycta.lus noctula. (SCHMIDT 1980) . E ine üb er ­

r aschu ng bot der V erg leich der Kör permass en ju ng er u nd alt er 0 0  im August . 
Zu dies er Zeit üb ertr afen die ju ngt ier e  (n = 21) mit einer durchsch nittlich en 
Körpermass e vo n 8,3 g die alt en 0 0 aus dems elb en Zeitr aum (x = 7 ,7 g ,  n = 63 ; 
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a< 1%) .  Da sie sich noch ni cht am Fortpfla nzu ngs ges chehe n betei li gte n, konnte n 
sie konti nuier li ch weiter zu nehme n, währe nd die a lte n 0 0 für ihr Territ oria l­
verha lte n ei ne n  Tei l ihrer Kör permasse ver brauchte n (SCHMIDT 1982, 1984) . Um­
ge kehrt , u nd damit de n Envartu nge n e nts preche nd, lie ge n die Verhä lt nisse bei 
de n ��. ju nge �� si nd im Au gust mit 9,1 g (n = 29) dur chs chnitt li ch lei chter a ls 
a lte (sc = 9,9 g, n = 90 ; a < 1%) .  Da für bei de Alters gru ppe n  zu dieser Zeit beste 
Er nähru ngs be di ngu nge n  u nd glei che Verha lte ns weise n zutre ffe n, behie lte n die 
ju nge n �� ihre n Rücksta nd bei der Masse zu nahme aus dem Vormonat . Ei n am 
4. VIII. 1981 beri ngtes ju nges � wog 8,5 g u nd bei sei nem Wie derfa ng am 24. VIII. 
1981 1 1,5 g, was ei ner tä gli che n  Masse zu nahme von 0,15 g e nts pri cht (s . o.) . Bis 
E nde des Monats errei che n  ei nze lne ju ngtiere Kör permasse n bis 12,4 g. Natür lich 
kö nne n  sich für diese , vor a llem i n  de n Idea ls ommer n  1982 u nd 1 983 ge wonne ne n 
Er ge bnisse , beträcht liche Abweichu nge n  i n  jahre n mit e xtrem sch lechter Witteru ng 
er ge be n. 

Bei der Zu or dnu ng der Massee nt wic klu ng zum Le be nsa lter ist deut li ch die 
Unter bre chu ng der bis zum Flü gge wer de n konti nuier li che n, gemäßi gte n Masse­
zu nahme (nach HEISE 1984) zu er ke nne n. Diese Sta gnati on der Masse zu nahme , 
auch im Si nne ei ner Ange paßtheit versta nde n, gara ntiert nicht nur de n bis zum 
Flü ggesei n stä ndi g  mö gliche n Tra ns port ei nes ju nge n  durch die Mutter , s onder n 
au ch das frühe Flü gge wer de n der ju ngtiere bei noch lä ngst nicht voll e ntwic ke lter 
Flu gf läche (HEISE 1 984) . Nach dem Flü gge wer de n erf olgt nochma ls ei ne rasa nte 
Masse zu nahme (Abb. 5) . 

Be o b a c h t u n ge n zu r W u r f ze i t  

Die von HEISE (1984) heraus gear beitete n Zusamme nhä nge zwische n Anku nf t  
u nd Wurf zeit ei nerseits u nd Witteru ng a ndererseits s owie die be deute nde Streuu ng 
der Ge burtstermi ne i n  de n W oche nstube n kö nne n durch Be obachtu nge n aus de n 
ei ge ne n  Untersuchu ngs ge biete n voll bestäti gt wer de n. 1981 wur de n nach ei nem 
küh le n Mai u nd ei ner zusamme nhä nge nde n  Sch le chtwetter pi ode im ju ni u nd 
Anfa ng ju li (" Sie be nsch läfer" ) hier die erste n ju nge n Rauhhautf le dermäuse erst 
na ch dem 4. ju li flü gge ,  das Gros bis zum 14. ju li .  Andererseits führte n gü nsti ge 
Be di ngu nge n  im Apri l 1981 zu frühe n Ge burte n (HEISE 1984) . E ve ntue ll erga b  sich 
aus ei nem sehr ka lte n Be gi nn des Mai für ei ne n  Tei l der Popu lati on ei ne Zu g­
u nter brechu ng i n  dem jahr . Die desha lb s päter ge bore ne n ju ngtiere ware n noch· 
ma ls durch ei ne ka lte u nd re ge nrei che 2. ju lihä lfte be na chtei li gt .  So ga b es am 
4. Au gust hier noch ei n etwa 3 W oche n a ltes , nicht flü gges ju ngtier (0 UA 27,Omm, 
5 .  Fi nger 29 mm, 4,0 g) . 1982 reichte die Wurf zeit von Anfa ng ju ni-Anfa ng ju li .  
Zwische n dem 10. u nd 14. ju ni ste llte ich die erste n klei ne n ju nge n  (Alter? ) fest . 
Am 29. ju ni war noch kei n  ju ngtier f lü gge ( = Alter< 4 W oche n ;  beurtei lt nach 
dem Ausf lu gverh alte n) , am 13. ju li f ast alle .  Ei n am 29. VI. ei nze ln (I) sitze ndes � 
hatte noch gar nicht ge bore n. Am 14. VII. gab es i n  ei ner W oche nstu be noch 2 seht 
klei ne ju ngtiere (Alter ü ber 2, je doch u nter 3 W oche n; 0 UA 24,6 mm, 5 .  Fi nger 
25 ,5 mm, 4,6 g u nd � 26,2 mm, 26,0 mm, 5 ,0 g) . Idea lbe di ngu nge n im Früh jahr 
u nd Sommer 1 983 bra chte n frühe Ankü nfte u nd e xtrem zeiti ge Ge burte n (HEISE 
1984) . Seit dem 1 1 .  Apri l besta nd ei ne sta bi le , warme sü dliche Luftströmu ng. Bis 
zum 27. IV. erreichte oder ü bers chritt die Ta geshöchsttemperatur 9ma l 20 oe, die 
Nachttemper ature n lage n  um 10 oe. Ei ne Kä lte - u nd Re ge nperi ode i n  der 1. Mai­
de kade (Abb. 6) be wir kte offe nsi cht lich wie derum ei ne Tei lu ng des Heimzu ges u nd 
Spät würfe . Schon am 30. Mai ge bar ei n �, e ve ntue ll aus ge löst durch die K on· 
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trolle, 2 junge. Ein anderes stand kurz vor dem Werfen (13,0 g), und für 7 weitere 
mit Körpermassen von ;:: 12 g lag der Termin in der Nähe. In einer anderen 
Wochenstube kam der größte Teil der jungen vor dem 10. juni zur Welt, am 
30. juni waren die ersten jungtiere flügge, am 1 1 .  juli fast alle, und ein am 
13. juli kontrolliertes einzeln sitzendes 'i' hatte seine Jungen schon verlassen. 
Andererseits wurden die letzten jungen erst Ende juli flügge, denn am 2. VII. war 
eins der jungtiere schätzungsweise erst 8 Tage alt (0 UA 16 mm, erste sprießende 
l-Iaarpartien auf dem Rücken) und ein 'i' hatte noch gar nicht geboren (13,3 g). 
Etwas später, am 13. VII., wurden 2 Jungtiere kontrolliert, die jünger als 3 Wochen 
waren (0 5. Finger 26 mm, 'i' 5. Finger 28 mm). Die Wurfzeit erstreckte sich also 
über knapp 5 Wochen. Die Feststellungen stimmen mit denen von HEISE (1984) 
überein, wonach die Geburten bei der Rauhhautfledermaus "wenig synchron" 

erfolgen, sich über einen langen Zeitraum erstrecken können und im Vergleich 
versch iedener Jahre mit einem Unterschied von etwa 2 Wochen einsetzen können. 

F o r m i e r u n g  u n d  A u f l ö s u n g  
d e r  W o c h e n s t u b e n g e s e l l s c h a f t  

Die im Mai im Wochenstubengebiet ankommenden oder in anderen Kasten· 
gebieten rastenden 'i''i' (Abb. 6) sitzen sowohl einzeln als auch in mehreren kleinen 
Gruppen (max. 11 Ex.) in den Kästen. Günstigenfalls ab Mitte Mai (1983), an­
sonsten in der ersten Junidekade, hat sich in einem bestimmten Kasten der Grund· 
stock der Wochenstubengesellschaft gebildet. Daneben gibt es den ganzen Juni und 
Juli hindurch einzeln sitzende Tiere oder kleinste Gruppen, deren Geschlecht nur 
in wenigen Fällen du rch Kontrolle überprüft wurde. Im Juni handelte es sich lmal 
um 1 'i', 1mal um 2 'i''i', 1mal um 6 'i'c,>, 1mal um 1 o'i' und im juli 7mal um 1 0, 
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Abb. 6. �<.?-Gruppe eier Rauhhautfledermaus (n = 9) in einem Fledermauskasten 
bei Beeskow am 2. V.1983 (2 <.?<.? haben von der vergangcnen Regennacht ihr 
Fell noch nicht trocl<en). Aufn.: A. SCHMIDT 
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Tabelle 2. Entwicklung der Gruppierung von Rauhhautfledermäusen in Quar-
tieren (Fledermauskästen) eines Wocbenstubengebietes im Kr. Beeskow 

Jahr Datum 1 Ex. 2-5 Ex. >S Ex. Kontrollen durch Fang 

1980 12. VI. 1X 1X 
4. VII. 7X 2X 1X 

11 .  VII. 7X 3X 1X 
16. VII. 7X1 3X 1X 1 5X 1 0 ade 

1982 19. V. 2X 5X2 2 1X 4 �� 
9. VI. 7X 1X 1X 3 1X 1 � 

17. VI. 3X 1X 1X " je 1 0 ade 
29. VI. 4X3 1X 1X 5 1,1 ad. ; 1,3 ad. ; 1,1 jUV.; 5 �� ad. ;  
14. VII. 2XIi 5X5 2X6 3 �� ade u. 1 � jUV. 

(j 4 �� ad., 2 �� juv. ; 
3 �� ad., 26 juv. 

1983 17. V. 1X 1X 7 1 � ade 
31. V. 5X 1X 8 1,1 ade (0 nicht geschlechtl. aktiv) ; 
15. VI. 8X 1X 2 �� ad. 
29. VI. 3X 1X 9 2 �� ad., 2,6 juv. ; 8 �� ad., 9,8 juv. ; 
30. VI. 2X8 2X 3 �� ad., 10,3 juv. 
2. VII. ? ? 1X 

13. VII. 1X7 3X9 

Tabelle 3. Entwicklung der geschlechtlichen Aktivität bei 00 der Rauhhaut-
fledermaus 

Datum Färbung der Afterhaut weitere Merkmale 
kräftig leicht gelblich fleisch-
orange bis schwach farben 

orange 

22.-27. VIII. 10 8 Nebenhoden dunkel, klein, 
selten "größer", Hoden bis 

:> "mittelgroß" 
.E. 2.-8. IX. 1 3 Nebenhoden .mittelgroß

" , 
schwarz oder dunkelgrau 

4. V. 2 Schnauze dunkelbraun 

Juni 2 2 Hoden wenig hervortretend 

2.-4. VII. 3 Hoden stark hervortretend, im 
Fel l ;  nicht aktiv, 1 0 10 gl 

't:i 20.-27. VIII. 40 5 Hoden U. Nebenhoden groß, CIS 
hell 

1 .-11 .  IX. 10 6* 2 Nebenhoden hell ; "'Neben-
hoden deutlich kleiner 
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Tabelle 4. Individuelle Entwicklung der geschlechtlichen Aktivität bei 4 0 0 
der Rauhhautfledermaus im Jahre 1983 

Ex. 24. VIII. 1983 3. IX. 1983 11. IX. 1983 

o ad. 4126 aktiv, Afterhaut orange Ende der Aktivität, 
Afterhaut leicht 
gelblich, 
Nebenhoden hell 

o ad. 4132 aktiv, Afterhaut orange aktiv, Afterhaut orange 

o jUV. 4141 nicht aktiv, nicht aktiv, Afterhaut 
Afterhaut fleischfarben fleischfarben, 

Nebenhoden dunkel 

o ad. 01842 aktiv, Afterhaut orange Ende der Aktivität, 
Afterhaut leicht 
gelblich 

1ma l um 1 �, 3ma! um mehrere �� mit e inze lne n  ju ngt iere n, 1ma l um e ine Ju ng­
t iergru ppe u nd 2ma l um 1 Ol� (Ta b. 2) . Es sche int ,  daß die S?� e inze ln oder in 
kle ine n Gru ppe n  s it ze nd ihre ju nge n  zur We lt br inge n u nd s ich da nn erst wie der 
in die gr oße Gese lls chaft e inglie der n. Bes onders a ngeführt se i h ier noch das 
� Z 5 1710, das am 29. VI. 1982 oh ne ju nge u nd e inze ln s it ze nd (oh ne Fa ng) ide nt i­
fIZ iert u nd be i e iner K ontr olle am 14. VII. 1982 in e iner größere n Gru ppe mit 
Anze iche n des Säuge ns wie der gefu nde n wer de n konnte . HEISE (1982) bet ont , daß 
die Masse na nsammlu nge n im Ma i in se inem Ge biet s ich am E nde des Monats , 
a ls o  mit dem Nahe n der Ge burtstermine , wie der auf löste n. All diese Festste llu n­
ge n finde n  ihre Er kläru ng durch se ine Be obachtu nge n  a n  de n in Pf le ge ge nom­
me ne n ��, dere n Verha lte n kur z  vor u nd nach der Ge burt auf die Herste llu ng 
der chara kter ist ische n Mutter -K ind-Be ziehu ng aus ger ichtet ist u nd wodurch nach 
Rück kehr in die W oche nstu be ngeme inschaft das irrtumsfre ie Sich -W ie derer ke nne n  
ges ichert ist .  W ie auch in de n re ine n  Paaru ngs ge biete n beset ze n im Laufe des ju li 
die 0 0 E inze lquart iere , die s päter zu Paaru ngs qart iere n wer de n. Da be i  s ind die 
in e inige n Fä lle n  sch on sehr früh (a b 2. ju li) a ngetr offe ne n, aus 0 u nd � bestehe n­
de n Z we ier gru ppe n  noch ke ine Paaru ngs gru ppe n. Ne be n der Mit be nut zu ng des 
Quart iers durch e in �, das s ich von der W oche nstu be ngese llschaft ge löst hat , 
kommt auch das zufä llige E inf lie ge n be i der K ontr olle e nt komme ner T iere in Be­
tracht . E ntsche ide nd ist je doch die noch nicht vollstä ndig e nt wicke lte gesch lecht ­
liche Re ife be i be ide n  Gesch lechter n (SOSNOVTZEVA 1974 b) . So ist von de n 00 
be ka nnt , daß in der 2. ju lihä lfte die Hode n  zwar star k e ntwic ke lt ,  die Ne be n­
h ode n  je doch u ne nt wicke lt s ind (1 ,5-2 mm), a ls o  kaum Spermie n e ntha lte n kö n­
ne n. Erst Mitte Au gust s ind die Ne be nh ode n be i e iner Lä nge von 4-5 mm mit 
Spermat ozoide n  a ngefü llt u nd die Paaru ngs ze it be ginnt (SOSNOVTZEVA 1 974 b) . 
D iese E nt wick lu ng ka nn nach vie le n K ontr olle n  a lter 0 0 in Paaru ngs ge biete n aus 
dem h ies ige n  Ge biet voll bestät igt wer de n, e in Te il der 00 wir d  je doch s chon 
E nde ju li b zw. Anfa ng Au gust paaru ngs bere it. D ie Hode n  trete n star k hervor 
u nd lie ge n jet zt am we iteste n sch wanzwärts . HEISE (1982) we ist auf die "aufge­
tr ie be ne Nase nre gion" h in. Als sehr ver läß liche Mer kma le erw iese n s ich we iterh in 
die we iß liche Fär bu ng der Ne be nh ode n (Graufär bu ng we ist auf Re du kt ion h in), 
die ora nge gefär bte Sch nau ze u nd e ine bre ite ,  kräft ig-ora nge gefär bte Afterhaut , 
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dere n Farbtiefe mit der gesch lechtli che n  Akti vität ( = Stär ke von Hode n  u nd 
Ne be nh ode n  u nd Far be der Ne be nh ode n) korreliert (Ta b. 3 u .  4) . Auch der E nt­
wick lu ngs zusta nd der ju nge n  0 0 ka nn mit dieser Meth ode ri chti g beurtei lt 
wer de n. Ihre Hode n  ver größer n si ch bis Au gust deutlich , doch kö nne n  kei ne 
Spermat ozoi de n nach gewiese n wer de n (SOSNOVTZEVA 1974 b) . Das ist au ch er ke nn­
bar a n  de n du nkel gefär bte n Ne be nh ode n u nd der nie kräfti g ora nge gefärbte n 
Afterhaut. In der Ruhe zeit ha be n  die 0 0 ei ne fleischfarbe ne Afterhaut (Ta b. 3) . 
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Abb. 7. Verteilung des abendlichen Ausfluges bei verschiedenen Gruppen der 
Rauhhautfledermaus 

Die e ndgülti ge Auflösu ng der gr oße n  W oche nstube ngese llschaft ist wie der a n  
der Zu nahme der Zah l klei ner Gru ppe n  er ke nnbar . Diese Gru ppe n  bestehe n aus 
ei ni ge n  a lte n �� u nd ei ner größere n Zah l se lbstä ndi ger ju ngtiere oder ei ni ge n  
alte n �� oder aus se lbstä ndi ge n ju ngtiere n (Ta b. 2) . 

Be obachtu nge n des a be ndliche n Ausflu ges von Rauhhautf le dermaus gese llschaf ­
te n ließe n ei ne chara kteristische Ä nderu ng des Ausflu gverha lte ns im Ver laufe der 
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Fort pf la nzu ngs per iode er ke nne n. Am s päteste n von a lle n Geme inschafte n fl oge n 
Paaru ngs gru ppe n  aus. Be i 5 Be obachtu nge n ver ließ das erste T ier früheste ns 
32 min. na ch Sonne nu nter ga ng (SU) u nd s päteste ns 48 min. nach SU, durchsch nitt ­
lich 41 min. nach SU, de n Kaste n. W oche nstu be ngese llschafte n oh ne ju nge (3 Be ­
obachtu nge n) be ga nne n  deut lich ze it iger , nämlich 21-38 min. ,  durchsch nitt lich 
32 min. nach SU mit dem Ausflu g. W ie derum ze it iger fl oge n W oche nstu be ngese ll­
s chafte n mit gera de f lü gge n  ju nge n aus (2 Be obachtu nge n). D ie erste n T iere ver -
· ließe n 10  bzw. 1 8  min. na ch S U  de n Kaste n. D ie ze it igste n Ausflü ge konnte n be i 
W oche nstu be ngese llschafte n mit kle ine n  ju ngt iere n (4 Be obachtu nge n) fest ge ­
ste llt wer de n. Früheste ns 10  min., s päteste ns 24 min. nach S U  ver ließ das erste 
T ier de n Untersch lu pf , im Durchsch nitt 16  min. nach SU (Abb. 7). Da be i  ist es 
a ller dings zu dieser Ze it ü blich , daß e in oder mehrere S?S? nicht mit ausfl ie ge n, 
s onder n inmitte n der ju ngt iertrau be im Kaste n ble ibe n. 

Z u r  Ph ä n o l o g ie de r Pa a r u n g s ze i t  
be i de r Ra u h h a u t f l e de r m a u s  

D ie in de n let zte n jahre n we itergeführte n K ontr olle n  zur Ermitt lu ng der An­
ku nft der erste n Rauhhautfle dermäuse u nd des Abzuges der let zte n T iere bestät i­
ge n im wese nt liche n frühere Aussa ge n  (SCHMIDT 1977 i Ta b. 5). Unter Berücks icht i­
gu ng der von HEISE (1984) mit gete ilte n Werte ist e ine außer orde nt liche ze it liche 
Sch wa nku ng der Anku nft der erste n T iere in de n e inze lne n jahre n chara k­
ter ist is ch. So konnte n e inma l s chon am 5. Apr il 2 T iere nach ge wiese n wer de n 
(HEISE 1984) ,  u nd e in a nderes Ma l war am 1 1. Ma i noch ke ine Rauhhautfle dermaus 

a nwese nd (SCHMIDT 1977). D ie witteru ngsmäß ige Be dingthe it dieser Ersche inu ng 
hat HEISE (1984) heraus gear be itet u nd auf Para lle le n be i de n Zu gvö ge ln h inge ­
wiese n. Re giona l  bestehe n zufä llige Untersch ie de. We itaus ger inger ist die Streu ­
u ng der Termine mit de n Nach we ise n der let zte n T iere (Ta b. 5). Nach dem 30. Se p­
tember (1975 ,  1 0 ;  SCHMIDT 1977) wur de in h ies ige n  K ontr ollge biete n ke ine Rauh­
hautf le dermaus mehr fest geste llt. Als s pätester Nach we is für die S?S? gilt der 
26. Se ptember. Im Weste n u nd Sü dweste n gibt es auch O kt ober nach we ise (We g­
zu g ;  D IETERICH 1982, HEIDECKE 1980, HEISE 1983, SCHMIDT 1 978). In de n re ine n  
Paaru ngs ge biete n wer de n währe nd des ju li die Quart iere zu nehme nd von de n 00 
beset zt. Ne be n neu ersche ine nde n T iere n (Abb. 8) nehme n au ch vie le in de n Vor­
jahre n ber ingte 00 wie der von de n Käste n Bes it z (SCHMIDT 1984). Zum Höhe­
pu nkt der Paaru ngs ze it , der 2. Au gusthä lfte , s ind die Käste n ma xima l beset zt ,  u nd 
bis Mitte oder E nde Se ptember ver lasse n die T iere das Ge biet. D ieser durch ­
sch nitt liche Norma la blauf des Au fe ntha ltes der Rauhhautf le dermäuse in de n 
Paaru ngs ge biete n gilt auch für die me iste n E inze ljahre (Abb. 9, D ia gr .  1-4 ; T yp I) . 
Da ne be n  s ind in ma nche n jahre n auch in der 1. oder s ogar in der 1. u nd 2. Se p­
temberhä lfte noch re ichlich T iere a nwese nd (Abb. 9, D ia gr. 5-7; T yp 11). Nur 
zwe ima l vers pätete s ich der Durch zu g  noch stär ker (1974 u nd 1 977) ,  u nd die 
Gipfe l des Durch zu ges la ge n in der 1. Se ptemberhä lfte (Abb. 9, D ia gr .  8 u. 9 i 
T yp III). E in zu nächst vermuteter Zusamme nha ng mit der W itteru ng währe nd der 
Paaru ngs ze it be wahrhe itete s ich nicht. Be i immer we iter zurüc kgre ife nder Zu­
samme nste llu ng der jahres witteru ng, a bge le itet von e ige ne n Aufze ich nu nge n zum 
W itteru ngs ver lauf u nd zusamme nfasse nde n  E inschät zu nge n in der Ta ges presse , 
erga be n  s ich da nn je doch deut liche Zusamme nhä nge. U nd zwar be gü nst igt oder 
verzö gert die W itteru ng E nde Apr il u nd im Ma i die Embr yona le nt wic klu ng, die des 
Ju ni u nd ju li die ju ge nde nt wic klu ng. Damit ka nn s ich das Flü gge wer de n der 
ju nge n, die Auf lösu ng der W oche nstu be ngese llschafte n u nd der Haarwechse l-
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a bsch luß der a lte n �� vers päte n ;  ju nge wie a lte �� erschei ne n  vers pätet zur 
Paaru ng. So ware n i n  de n jahre n mit norma lem Dur chzu gs ver lauf (Ty p I) Tem­
peratur u nd ja gdverhä lt nisse währe nd der Trächti gkeit u nd ju ge nde nt wic klu ng 
optima l, we ni gste ns währte n sch le chte Zeite n, Re ge n- u nd Kä lte peri ode n, nur kurz 
u nd wechse lte n immer wie der mit lä ngere n optima le n Phase n a b. In a ndere n 
jahre n ver zö gerte n Kä lte u nd Re ge n (Ja gdausfa ll) die Embry ona le nt wick lu ng. Die 
juge nde ntwicklu ng ver lief wie der u nter optima le n Be di ngu nge n, je de nfa lls dauer­
"te n s chle chte Zeite n nicht la nge . Es erga b  si ch ei n vers päteter Durch zu g (Ty p II) . 
Wur de n je doch Embry ona l- u n d ju ge nde ntwick lu ng durch la nge , sich wie der­

h ole nde Re ge n- u nd Kä lte peri ode n  verzö gert, s o  vers pätete n si ch Paaru ng u nd 
Dur chzu g  erhe blich u nd erreichte n erst i n  der 1 .  Se ptember de ka de ihre n Höhe ­
pu nkt (Ty p III). Die Beei nflussu ng der Embry ona le ntwicklu ng dur ch die Um­
ge bu ngstemperatur ist seit la ngem be ka nnt u nd gi lt für a lle ei nheimis che n  Fle der­

mäuse (E ISENTRAUT 1937) . Die sch ne llere E ntwick lu ng ju nger Rauhhautfle der­
mäuse , die i n  Warmwetterperi ode n  ge bore n wur de n, erwäh nt auch HEISE (1984) . 
Hinzu gefü gt wer de n konnte n hier die Aus wir ku nge n  bis i n  die Paaru ngs zeit 

hi nei n. 

Tabelle 5. Er.st- und Letztbeobachtungen von Rauhhautfledermäusen in Fleder-
mauskästen des Kr. Beeskow (1977-1983) 

frühere Kontrolle spätere Kontrolle 
Jahr ohne Nachweis Erstfeststellung Letztfeststellung ohne Nachweis 

1977 15. IX. 
1978 26. IX. 9. X. 
1979 30. IV. 19. V. 26. IX. 10. X. 
1980 2. V. 15. V. 3. IX. 30. IX. 
1981 11. V. 12. V. 16. IX. 24. IX. 
1982 3. IV. 14. IV. 22. IX. 5. X. 
1983 24. IV. 25. IV. 25. IX. 29. IX. 

E nt ge ge n  de n Erwartu nge n war i n  de n bei de n beste n Sommer n des jahrhu n­
derts , 1982 u nd 1 983, die Zah l der i n  de n Paaru ngs ge biete n a ngetr offe ne n Rauh ­

hautf le dermäuse i ns gesamt lä ngst nicht ma xima l. Das gi lt bes onders für das jahr 
1982 (Abb. 9) u nd die Zah l der a nwese nde n  ��. Verri ngerte n e xtreme Hitze u nd 
Tr ocke nheit e ve ntue ll die Nahru ngs gru ndla ge i n  de n Paaru ngs ge biete n, die da nn 
für mehr Tiere ni cht ausreichte? Da si ch die durchsch nitt li che n Kör permasse n, die 
a ls Indi kat or für die Er nähru ngsmö gli chkeite n ü ber prüft wur de n, für 29 �� aus 
der jewei ls 1. Se ptember de ka de der jahre 1982 u nd 1983 (x = 10,6 g) u nd 26 �� 
aus dem gleiche n Zeitraum der Vor jahre (x = 10,8 g) nicht si gni fika nt u nters chie­
de n (Irrtums wahrs chei nli chkeit 5 0%), s chei det a ls o  ei ne verä nderte Nahru ngs ­
gru ndla ge a ls Ursa che aus . Hi nzu kommt, daß z. B. im Re vier " Mö lle nwi nke l" 
i n  de n jahre n 1982 u nd 1983 zum Höhe pu nkt der Paaru ngs zeit mit je 21  ei ne 

ma xima le Zah l von Käste n mit 1 <3 oder ei ner klei ne n Paaru ngs gru ppe besetzt 
war . Es fie l a ller di ngs die geri ngere Anzah l der �� i n  dieser Peri ode u nd ga nz 
bes onders im Se ptember auf (Abb. 9) . Die �� zoge n  demzuf olge sch ne ller a ls i n  
a ndere n Jahre n durch , s o  daß a n  ei nem K ontr ollta g immer nur verhä lt nismäßi g 
we ni g glei chzeiti g a ngetr offe n  wer de n konnte n. Es ka nn hier hi nzu gefü gt wer­
de n, daß das territ oria le u nd gut vertei lte W oh ne n  der 0 0 (SCHMIDT 1 984) noch 
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ei ne weitere bi ologis che Fu nkti on hat . Es si chert durch die quartierbesitze nde n  
<3 <3 de n oh ne Orts bi ndu ng zum Paaru ngs ge biet durch ziehe nde n �� geei gnete 
Unters chlu pfe auf ihrem Zugwe g, die ni cht gesu cht zu wer de n brau che n. Das ist 
im Her bst von Vortei l, da die für die Ü ber wi nteru ng a ngemästete n Reserve n 
ges chont wer de n. 

Der s chon a nseh nli che n  Serie von Fer nflü ge n  der Rauhhautf le dermaus (HEls E 
1982, SCHMIDT 1984) i n  ihre Ü berwi nteru ngs ge biete kö nne n  i nzwische n 4 weitere 

hi nzu gefü gt wer de n. Zusät zli ch erfuhr ich von 2 s chon verö ffe nt li chte n Wie der­
fu nde n1: 

Nr. 15 : Überflug einer in Litauen, UdSSR, beringten Rauhhautfledermaus nach Frankreich 
(AELLBN 1983) 

Nr. 16 : ILN Dresden Z 35084, � juv., beringt 4. VIII. 1980 Waren-Ecktannen, Bez. Neu­
brandenburg; wiedergef. 22. IV. 1981 in Wellhausen bei Frauenfeld, Schweiz, ca. 710 km 
SW (W. OLDENBURC ; ABLLBN 1983) 

Nr. 17 :  ILN Dresden 0 2475, � juv., beringt 29. VII. 1982 Waren-Ecktannen, Bez. Neu­
branden burg : kontr. 11 .  IX. 1982 in La Tronche/Isere, 7 km W Grenoble, Frankreich, 
1060 km SW; 24,1 km/Tag (W. OLDBNBURC) 

Nr. 18 : ILN Dresden 4139, <3 juv., beringt 24. VIII. 1983 2 km SSW Friedland, Kr. Beeskow, 
Bez. Frankfurt/O. ;  wiedergef. 24. IX. 1983 als Beute einer Katze in Genf, Schweiz, ca. 
880 km SW; 28,4 kmfTag (A. SCHMIDT) 

Nr. 19 : ILN Dresden 0 2177, � ad., beringt 4. V. 1983 bei Neubrück, Kr. Beeskow, Bez. 
Frankfurt/O. ;  kontr. 25. XI. 1983 in Öhningen bei Radolfzell/Bodensee, BRD, ca. 630 km 
SW (A. SCHMIDT) 

Nr. 20 : ILN Dresden 0 1347, � juv., beringt 28. VIII. 1982 in Berlin/Teufelssee an den 
Müggelbergen; kontr. 20. XI. 1984 le Marches/Savoie, Frankreich (45.29 N, 6.00 0), ca. 
950 km SW, in Holzstoß innerhalb einer Scheune überwinternd (Dr. j. HABNSELi j. F. 
NOBLBT in litt.) 

D i s ku s s i o n  

Beim Ver glei ch des s päts ommer liche n Aufe ntha ltes von Rauhhautf le dermäuse n 
i n  Paaru ngs ge biete n (Abb. 8) u nd von Z wer gf le dermäuse n i n  der Demmi ner Bar­
th olomaei-Kir che (Abb. 10) er ge be n  si ch ei nerseits klare Äh nli chkeite n, a ndererseits 
au ch chara kteristis che Abwei chu nge n. Auffa lle nd äh nlich ist das Bi ld des Gesamt­
a blaufes , chara kterisiert dur ch  Gi pfe l in  der 2. Au gusthä lfte , sy nchr one Maxima 
für <3 <3 u nd �� u nd geri ngere Häu figkeite n bei de n <3 <3.  Der Ei nf lu g  setzt bei 
der Z wer gfle dermaus etwas zeiti ger ei n, u nd bei de Gesch lechter nehme n a b  Ju li 
gleichzeiti g zu . Bei der Rauhhautf le dermaus beset zt ei n Tei l der <3 <3 s chon vor 
dem Ei ntre ffe n  der �� die Ei nze lquartiere . Für bei de Arte n konnte ei n h oher An­

tei l von Wie derfu nde n  re gistriert wer de n, bei de n Z wer gf le dermäuse n 44,4% 
(GRIMMBERGER 1 983) u nd bei de n Rauhhautfle dermäuse n 31% (SCHMIDT 1984) . 
Währe nd diese h ohe Wie derfu ndrate bei der Z wergfle dermaus für <3 <3 u nd S?S? 

gi lt (GRIMMBERGER U. BORK 1979), konnte die i n  de n Paaru ngs ge biete n für die 
Rauhhautf le dermaus gefu nde ne nur bei de n <3 <3 festgeste llt wer de n, wo die �� 
kaum Wie derfu nde erbrachte n. 

GRIMMBERGER u nd BORK (1978, 1979) sehe n de n erste n Masse nei nflu g der Z werg­
f le dermäuse i n  die Demmi ner Kir che "a ls ei n de n s oge na nnte n Invasi one n  e nt­
s preche ndes Phä nome n" a n. Diese Beurtei lu ng wir d  s päter nochma ls be kräfti gt 

1 Den Herren W. OLDENBURG, Dr. j. HAENSEL und Dr. H .  VIERHAUS danke ich für ihre 
freundlichen Mitteilungen herzlich. 
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(GRIMMBERGER 1983). Nu n ist die Ersche inu ng der " Invas ione n" s o  mit Zufä llig­
ke ite n, Le be ns nachte ile n  u nd Unzwec kmäß igke ite n der E influ gorte ge koppe lt 
(z. B. GRIMMBERGER U. BORK 1978, 1979, HAENsEL 1982, ROER 1979) ,  daß ma n die 
klare Geset zmäß igke it des Aufe ntha ltes der Zwergf le dermäuse in der Demminer 
K irche im Späts ommer nicht dem se lbe n  Sach verha lt zu or dne n  möchte . Das u nd 
die auffäl lige n Para lle le n zum phä nologische n Verha lte n der Rauhhautf le dermaus 
ga be n de n Anlaß , die E inze lfa kte n zum sa is ona le n Le be n der Zwer gfle dermäuse 
'a nders zu deute n. Daß "e inze lne d d bere its E nde ju ni, die Mehr zah l der d d 
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Abb. 10. Spätsommerlicher Aufenthalt der Zwergfledermäuse in der Demminer 
Bartholomaei-Kirche (nach Tab. 1-3 in GRIMMBERGER u. BORK 1978; d d: 1662 � 
40,8%; S?' S?: 2407 � 59,2%, Neuberingungen) 

a ber a b  Mitte ju li deut lich hervortrete nde Hode n  aufwe ise n" (GRIMMBERGER u .  
BORK 1978) ,  läuft dem Geschehe n be i der Rauhhautfle dermaus wie derum ga nz 
ge nau para lle l  u nd we ist de n Aufe ntha lts zweck der Zwer gf le dermäuse in der 
Demminer K irche a ls Paaru ngs geschehe n aus . Für die a d. E x. er wä ge n  diese Deu­

tu ng auch GRIMMBERGER u nd BORK (1978) .  Der immer wie der erwäh nte h ohe Pr o­
ze ntsat z von ju ngt iere n steht nicht im W iders pruch zu dieser Deutu ng, de nn au ch 
be i der Zwergfle dermaus " nehme n die juv. �� bere its im erste n Le be ns jahr a n  
der Fort pfla nzu ng te il" (GRIMMBERGER 1983, na ch RACHMATULINA 1 971) ,  währe nd 
die ju nge n  d d da durch de n Paaru ngs ort ke nne nler ne n. Da ge ge n  löse n s ich die 
a d. �S? na ch u nd na ch aus dem W oche nstube nver ba nd u nd trete n da nn nicht mehr 
a ls größere Gru ppe n  auf . D ie Ber ingu ngserge bnisse (GRIMMBERGER u .  BORK 1 979) 
we ise n  aus , daß die Zwer gfle dermäuse aus e inem best immte n Umkre is zum 
Paaru ngs ze ntrum wa nder n. W ie auch be i der Rauhhautfle dermaus ginge n  dieser 
Wa nderu ng Auf lösu ng der W oche nstu be n u nd Haarwe chsel (SOSNOVTZEVA 1 974 a )  
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voraus. Die schon oben zitierten Wiederfundergebnisse i n  der Kirche belegen nicht 
nur die Paarungsortstreue für die 00, sondern auch für die 'i''i', eine für die 
Zwergfledermaus als nicht saisonal wandernde Art charakteristische Konsequenz. 
So stellt sich hiermit auch eine weitere, eventuell die entscheidende Ursache der 
Bildung von Subpopulationen bei der Zwergfledermaus heraus, die zunächst nach 
den Einzugsbereichen von Winterquartieren abgegrenzt worden sind (z. B. HAEN­

SEL 1979). Der zentrale Massenpaarungsort garantiert bei der nicht ziehenden Art 
Paarungssicherheit und ausreichenden Genaustausch. 

Abb.11. Einzeln sitzendes Rauhhautflcdermaus-0 in einem geöffneten Fieder­
mauskastcn. AuCn.: A. SCHi\1IDT, 11.  IX. 1983 

Aus den auffallenden Ahnlichkeiten im phänologischen Ablauf und den ersten 
Beobachtungen zur Fortpflanzung könnten sich für den Einflug der Wasserfleder­
mäuse (Myotis daubenton;) im August in die Spandauer Zitadelle (KLAWITIER 
1980) dieselben Ursachen ergeben. Für die Zwergfledermäuse des Woronesher 
Naturschutzgebietes hebt SOSNOVTZEVA (1 974 a) nach 2Sjähriger Beobachtungszeit 
ausdrücklich das Fehlen erwachsener 00 hervor und schlußfolgert, daß die 
Paarung außerhalb des Sommeraufenthaltes vor sich geht. Das paßt gut zu den 
vorausgegangenen Darlegungen. Zusätzlich beweisen Kontrollen in Fledermaus­
kastenrevieren hier ein durchaus variables Verhalten, indem auch für die Zwerg­
fledermaus eine kleine Zahl einzeln sitzender Paarungsgruppen gefunden werden 
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konnte (G. HEISE, brft. ) .  D abei kann i n  E xt remfä lle n  die Hode ne ntwick lu ng i n  
de r 1. Ju li de kade noch ni cht maximal (1 0 vom 8. VII. 1981, ei nze ln) u nd i n  de r 
letzte n Au gu st de kade schtl n wie de r rück läufi g sein (1 0 vom 22. VIII. 1 983, ei n­
zei n; ei g. Be ob.) . 

Äh nlich wie bei de r Qu art ie rgru ppe e ine s  W oche nstu be nge biete s de r Rauhh aut­
f le de rmau s  kommt e s  bei de n Qu art ie re n in de r Demmine r Barth olomaei-Kirche 
zu ei nem Fu nkti onswande l. Im Ju ni bietet die Ki rche E inze lqu artie re fü r e ine n 

. Tei l  de r 0 0, ansch ließe nd wi rd sie Masse npaaru ngsort u nd e ndli ch  Wi nte rschlaf­
ort de r ansä ssige n  Su bpopu lat ion. Die als " Invasi one n" be sch rie be ne n  Ei nf lü ge 
von Fle de rmäu se n  si nd als u nzu reiche nde E rge bni sse de r Qu art ie rsuche (HAENSEL 
1982, HEISE 1985) von Fle de rmau sgru ppe n be i de r Auf lö su ng v on Masse n­
ansammlu nge n - W oche nstu be nge se llschafte n, Paaru ngsansammlu nge n u nd Wi n­

te rschlaf gemei nschafte n - aufzuf asse n. Die se s  Ve rh alte n gehö rt zum normale n 
Le be n de r bet re ffe nde n  Arte n. Au s dem Be sie dlu ngsablauf ei ne r  ganze n Se rie von 
Fle de rmau skaste nre vie re n e rkannte u nd be stäti gte HEISE (1985) e ine "Ph ase 
akt ive r Qu artie rsuchetl be i meh re re n Arte n. Bei Nähe ei ne s  Masse nqu art ie rs 
kö nne n  si ch solche " Invasi one n" an be st immte n Ste lle n  au ch wie de rh ole n. 

Zu s amme nf a s su n g 

Auch bei jungen Rauhhautfledermäusen nehmen Körpermasse, Unterarmlänge und 
Länge des 5. Fingers in Abhängigkeit vom Alter unterschiedlich schnell zu. Die Zunahme 
der Körpermasse geht in den ersten Lebenswochen am schnellsten, sie stagniert zum 
Zeitpunkt des Flüggewerdens und erhöht sich danach nochmals deutlich. In der 2. Lebens­
woche liegen die höchsten täglichen Zunahmen für die Unterarme (UA), in der 3. für die 
5. Finger. Das Wachstum von UA und 5. Finger wird erst nach dem Flüggewerden sehr 
schnell beendet. Im August sind die jungtiere in der Regel nach der Größe (UA und 
5. Finger) nicht mehr von ad. zu unterscheiden. Die Zunahme der Körpermasse setzt sich 
auch im August weiter fort. Dabei erreichen in diesem Monat die jungen 0 0 eine höhere 
Durchschnittsmasse als die alten 0 O. Es wird bestätigt, daß Kälte und Regen die Em­
bryonalentwicldung verlangsamen können. Dadurch verzögern sich u. a. auch die Auf­
lösung der Wochenstuben und Beginn und Ende der Paarungszeit. Die Häufigkeitsgipfel 
in Paarungsgebieten können in der 2. Augusthälfte (normal) oder in der 1. September­
dekade (verzögert) liegen. Günstige Witterung während der Paarungszeit beschleunigt 
den Wegzug, was sich besonders durch die im Vergleich zu anderen jahren geringere 
Anzahl von �� ausdrückt, vor allem in ihrem sehr geringen Anteil Anfang September. 

Der abendliche Ausflug liegt bei Wochenstubengesellschaften mit kleinen jungen früher 
als bei solchen mit großen jungen. Noch später fliegen ��-Gruppen ohne junge und 
Paarungsgruppen aus. 

Durch die vergleichende Betrachtung des phänologischen Verhaltens von Rauhhaut­
und Zwergfledermaus und eine andere Bewertung der in der Literatur enthaltenen Beob­
achtungsergebnisse konnte die Bartholomaei-Kirche von Demmin als Massenpaarungsort 
der Zwergfledermaus mit einem kilometerweiten Einzugsbereich erkannt werden. Be­
ringungsergebnissen zufolge (GRIMMBERGER u. BORK 1979) führen die Zwergfledermäuse 
regelmäßige Ortswechsel aus der Peripherie zum Paarungszentrum aus allen Richtungen 
und wieder zurück aus. Beide Geschlechter zeigen eine hohe Treue zum Paarungszentrum. 
All diese Erscheinungen bedingen bei der Zwergfledermaus Bildung und Bestand von Sub­
populationen. Die "Invasionen- können als normales Verhalten der Quartiersuche im Zu­
sammenhang mit der Auflösung von Massenansammlungen angesehen w�rden. 
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